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Professor Dr. A. Philippson
zu seinem 80. Geburtstag.

Am 1. Januar 1944 begeht Herr Prof. Dr. Alfred Philippson, der
frühere Ordinarius für Geographie an der Universität Bonn, seinen 80.
Geburtstag. Der hochbetagte Jubilar, der vor 40 Jahren auch in Bern
als Professor wirkte und der noch heute eine erstaunliche geistige
Regsamkeit besitzt, hat sich um die geographische Wissenschaft in so
hohem Grade verdient gemacht, dass seiner bei diesem Anlass gedacht
werden soll.

Als Schüler des hervorragenden Berliner Geographen Ferd. von
Richthofen veröffentlichte er schon mit 22 Jahren eine wichtige Arbeit
über Wasserscheiden und die Gesetze der Talbildung durch Flüsse, wobei

er auch auf die Durchbruchtäler des Schweizer Juras hinwies. Hierauf

begann er seine Forschungsreisen in Griechenland, die er während
einer Reihe von Jahren fortführte ; so durchquerte er zunächst den
Peloponnes nach allen Richtungen und veröffentlichte 1892 das Ergebnis

seiner Untersuchungen in dem Buch : «Der Peloponnes, Versuch

einer Landeskunde auf geologischer Grundlage ». Das 640 Seifen
starke Werk, das neben einer topographischen auch eine geologische
Karte (1 : 300,000) enthält, wurde von Prof. Jos. Partsch als die bedeutendste

wissenschaftliche Leistung eines Einzelnen in den letzten Jahren

bezeichnet ; weist es doch nicht nur eine erstaunliche Summe von
geologischen, topographischen, meteorologischen und anthropogeo-
graphischen Beobachtungen auf, sondern es zeichnet sich zugleich
durch eine überaus anregende und sinnvolle Darstellung der
Kausalzusammenhänge all der verschiedenen physikalischen und kulturellen
Faktoren aus, durch welche jede einzelne Landschaft in ihrem
Gesamtbilde charakterisiert isf.
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